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5 Amtliches. 
Berlin, 17. Juni. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
den nachbenannten Kgl. baieriſchen Beamten ꝛc. Orden zu verleihen, und 
be: den Kgl. Kronen Orden 1. Kl. mit dem Emaille- Bande des Rothen 
ler, Ordens: dem Staatsminiſter des Kgl. Hauſes und des Aeußern Gra- 
- . v. Bra „Steinburg und dem Oberft- Stall meifter Grafen v. Holn⸗ 
1. fein aus Kl.: dem General-Rieutenant 


atern; den Kgl. Kronen Orden 1. 
Krie 8. Minifter Fehrn. v. Prandd und dem Stants. Minifter der 
fi; v. us; den Rothen Adler- Orden 2. Kl.: dem Oberſten Fries vom 
eralſtabe und Militärbevollmächtigten in Berlin; den Rothen Adler, Orden 
A Kl.; dem Major v. Roth im Kriegs. Miniflerium; den Kgl. Kronen⸗ 
Orden 3. Kl.: dem Hauptmann v. La Roche im Infanterie-Leib⸗ Regiment, 


m 
* 


Se. M. der König haben Allergnädigft gerußt: Dem Großherzoglich 
fienburg« ichweriaſchen ofmarſchall und Kammerherrn Fehrn. v. Bran⸗ 
den ſtein zu Ludwigsluſt und dem Kgl. ſchwediſchen Oberſten Fehrn. v. Ceder⸗ 
dub m den Rothen Adler Orden 2. Kl.; dem Kgl. württembergiſchen Oberſt ⸗ 
Zuutenant Blu mhardt, Platzkommandanten der Feſtung Ulm, den Rothen 
Ver- Orden 3. Kl.; dem Kgl. württembergiſchen Oberſten v. Arlt, Genie 
Direktor der Beftung Ulm, den Kgl. Kronen Orden 2. Kl.; dem Kgl. würt⸗ 
kmbergi chen Major Reichſtadt im General- Quartiermeiſterſtabe und Adju⸗ 
inten bei dem Gouvernement der Beftung Ulm, dem Kgl. württembergiſchen 

der» Kriegskommifſar Gaupp zu Ulm, dem Ober⸗Bürgermeifter Heim 
Fendaſelbft und dem Kalſ. ruſſiſchen Kollegien - Sekretär und Adjunkten des 
Kriegs- Minifters Dr. v. Wiskowotoff, den Kgl. Kronen Orden 3. Kl.; 
k e dem Pfarrer Dr. Trautpetter zu Luxemburg und dem Kapellmeiſter 
einecke zu Leipzig den Kgl. Kronen Orden 4. Kl. zu verleihen. 
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Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Appellationsgerichts⸗ 
ur- Praſtdenten Malmros in Kiel Dr Charakter als Geh. Ober- Juſtiz · 
Rap mit dem Range eines Rathes 2. Kl. zu verleihen; den Appellationd. 
weite. Kath Schumann in Köslin zum Direkter des Kreisgerichts in 
beünſter zu ernennen; dem Landrentmeiſter, Amtsrath Rheu ius zu Brom. 
erg bei feinem Ausſchelden aus dem Staatsdienſte den Charakter als Geh. 
See ande. Kat beizulegen; fowte der Wahl des Rektors Dr. Zerdik in 
u defeld zum Direktor der Rialſchule in Neumünſter die Allerhöchſte Beſtä⸗ 
er Pad Juftiz Rath Kelch in Potsdam ift mit 
er Rechtsanwalt und Notar, „Rath Kelch in Potsdam ift m 
dufte del Notariat im Departement des Kammergerſchts als Rechts⸗ 
Auwalt n daß Stadtgericht zu Berlin verſezt, und der Staatsanwalt 
INT en zu Birlia i zum Rechtsanwalt bei demf-Iben Stadtgericht und 
0 zum Notar im 5. artement des Kammergerichts und mit der Be⸗ 
e worden, hatt feines bisherigen Amtscharakters fortan den 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Ems, 19. Juni. Der Großherzog von Oldenburg iſt 
heute Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen und im Hotel zu den 


Vier Jahreszeiten abgeſtiegen. 
Dresden, 19. Juni. Wie das „Dresdner Journal“ mel⸗ 
g det, iſt Prinz Georg hierher zurück ekehrt und wird ſich heute 
4 Wend zur Armee und zwar äch nach Birkenfeld begeben. 
Der Einzug der Truppen im Dredden wird 5 am 
4 Juli ſtattfinden. — General v. Fabrice iſt hierher zurück⸗ 
gelehrt und hat bereits heute wieder das Kriegsminiſterium 
übernommen. re 
5 Brüſſel, 18. Juni. Der König und die Königin haben 
em Papſte eigenhändige Glückwunſchſchreiben se deſſen 25jähri⸗ 
en Jubiläum überfandt, — Die Abende zur achfeter des 2205 
ſchen Jubiläums ſtattgehabte Illumination gab zu verſchi denen 
Maniſeftationen Anlaß, indem in mehreren Häuſern, welche illu 
Minirt hatten, von der Volksmenge die Fenſterſcheiben eingeſchla⸗ 


kegeln zur Aufrechthaltung der Ordnung getroffen. Zum Schuß 
der kirchlichen Gebäude waren zahlreiche Mannſchaften der Gens⸗ 


feier 


de civique genöthigt war, 

n, um die Menge zurückzudräugen 
IM nger der internationalen Geſellſchaft 
Kehrere Perſonen wurden verwundet. 
n Madrid, 19. Juni. Der Finanzminister hat ſeine Des 
miſſton gegeben. — Die geſtrige Illumination zu Ehren des 
E Jubiläums wurde von der Bevölkerung mehrfach 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 19. Juni. 

— Per durch Allerhöchſten Erlaß vom 31. Mai angeor⸗ 
dete feierliche Bac bgel tee wurde geſtern Abend 6 Uhr 
urch bie Glocken ſämmtlicher Kirchen der Haupt- und Reſidenz⸗ 
NR eingeleutet und iſt heute Vormittag 10 Uhr mit Abfinzung 
% Tedeum gehalten worden. Im Könizl. Dome war als 
wa der Predig, welche der General Superintendent Dr. Hoff⸗ 
aan hielt die Stelle „Apoſtelgeſchichte Kap. 9 Vers 315 der 
miligen Schrift gewählt. Se. Majeſtät der Katier und König 

R Ihrer Maj. der Kaiſerln und Königin, die ſämmtlichen Mit» 
lieder dez Kalſerlichen und Königlichen Hauſes, ſowie die hier 
N wage dn Fürſtlichen Hertſchaften wohnten dem Feſtgottesdienſte 
nſelhſt bet. — In der Nikoſalkirche, woſelbſt Palm 98 der 
tedigt zu Grunde gelegt war, nahmen die ſtädtiſch m Behörden 
der Feier Theil, während in der Garniſon und Michaeliskirche 
utationen der Militärs beider Konfeſſtonen dem Dankgottes⸗ 
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dienſte e — An den Kirchthüren waren Becken auf 
Bien behufs Veranſtaltung einer allgemeinen Kollekte zum 
eſten der Invaliden und der Hinterbliebenen gefallener Krieger. 


— Se. Maj. der Kaiſer und König empfingen am 15. 
d. Mts., Nachmittags 1 Uhr, die ſämmtlichen General-Su- 
perintendenten der Monarchie, welche demſelben ihre Glück 
wünſche im Namen ihrer Gemeinden zu dem wieberbergeftellten 
Frieden darbrachten. Der Präfident det Ev. Ober⸗Kirchenraths 
Mathis führte die Verſammlung, beſtehend aus den Herren 
Eberts aus Koblenz, Wichmann aus Münſter, Moll aus Kö- 
nigsberg, Erdmann aus Breslau Inspis aus Stettin, Möller 
aus Magdeburg, Schulze aus Magdeburg, Hoffmann aus Ber⸗ 
lin, Brückner aus Berlin, Büchſel aus Berlin, Cranz aus Po⸗ 
fen, Goth aus Schleswig, Barta aus Aurich, Niemann aus 
Hannover, Wilhelmi aus Wiesbaden, bei Sr. Majeſtät ein. Der 
General» Superintendent, Biſchof Dr. Wilhelmi aus Wicsba⸗ 
den richtete folgende Anſprache an Se. Majeftät: 

Allen durchlauchtis ſter, Zroßmächtigſter Kaiſer und König! 

Eure Majeſtat Haven uns Alergrädigſt zu geftaiten gerupt, für die 
unſrer Zürſorge anvertrauten Beiſtlichen und Gemeinden unſre Glück⸗ und 
Segenswünſche darzubringen. Wir thun dies mit um fo. größerer Freude, 
da es uns in dieſem Augenblick vergönnt iſt, in Euer Majfeſtät den erſten 
evangelifgen deutſchen Kaiſer mit Ehrfurcht zu begrüßen. Wir preiſen 
Sott, daß er unſere Gebete erhört und Eure Majeftät in den Tagen der 
Gefahr geſchützt und behütet hat; daß Er durch den ſtarken Arm Eurer 
Maleſtät Thaten hat vollbringen laſſen, die dem deutigen Volk zu unver- 
gänglichem Rutzme und, wie wir hoffe, erflchen, zu bleldenbem Segen ge- 
reichen werden. Der Herr unſer Gott laſſe Eure Majekät noch lange die 
Orüchte davon genießen und erhalte in Alerköhftdenfelben auch fernerhin 
unſerer evangelſſchen iche ihren guädigen Beſchutzer und treuen Pfleger. 
Die Gebete, die in den nächſten Tagen bei der Irtedensfeier aus unſeren 
und aus Millionen Herzen in unſern Gemeinden für Euer Maſeſtät, für 
Ihr hobes Haus und für das ganze Vaterland zu Gott emporſteigen, möge 
Er gnädig erhören. 

Der Kaiſer erwiederte hierauf eingehend und dankend. 


— Is der Sitzung der Bremer Bürgerſchaft wurden 
die an den Senatepräfidenten Mohr ge ichteten Antwortſchrelken 
des Fürſten v. Bismarck und des Grafen v. Moltke auf die Er» 
theilung des bremiſchen Ehrenbürgerrechts wie folgt vom Präſi⸗ 
eee 0 ai 
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dc dann Been — . ge Bür- 
gerſtan, durch friſche aufftredende Thatkraft und durch deutſche Befinnung 
ausgezeichnet hat. Auf den fernſten Meeren hat die bremiſche Flagge Zeug⸗ 
niß von dem Unternehmungsgeiſte des ſächfiſchen Stammes abgelegt und 
den Ruf deutſcher Tüchtigkeit aufrecht erhalten. Die Söhne Bremens find 
im Kriege wie im Geteden ſtets unter der Erſten geweſen, wo es Thätigkeit 
für große gemeinſame Ziele oder Opfer der Liebe und des Muthes galt; fie 
werden in dem neu gereinigten deutſchen Reiche das eigenthümliche Leben der 
deutſchen Steflädte zu voller Blüthe entfalten und die deutſche Flagge mit 

wachſendem Ruhme über die Meere trag n. 4. v. Bismarck. 

Wenn ich zwar ſchon bei Empfang des Bürgerbriefes der Stadt Bremen 
Ihren Herrn Bevollmächtigten gebeten habe, meinem aufrichtigen Dankgefügl 
Ausdruck zu verleihen, fo drängt es mich doch noch beſonders aus zuſprechen, 
wie ſehr ich mich geehrt dadurch fühle, dieſe Aus zeſchnung von einer fo pa⸗ 
triotiſchen Stadt, wie die Ihrige, entgegen zu nehmen. Bremen war deutſch 
geſinnt zu einer Zeit ſchon, wo es in Diutſchland wenige waren. Ihre 
Blagge vertrat deulſche Jatereſſen und war geachtet in fernen Meeren, als 
es eine deutſche Blagge noch nicht gab, Unvergeßlich bleibt die theilnehmende 
Hülfe, welche Bremen 1866 den preußlfgen Kriegern bei ihrem erſten Schritt 
zur deutſchen Einigung gewährte, und als 1870 der letzt! gethan ward, da 
kämpften feine Söhne in den vorderſten Reihen, in opfervollen aber ſiegrel 
chen Schlachten. Bremen iſt groß geworden, ohne fremden Schutz, durch 
die Tüchtigkeit und Tatkraft ſeiner Bürger, wöze es ſich denn reicher und 
ſchöner noch entwickeln, wo das weite Hinterland ein mächtiges Ganze ge ⸗ 
worden ift, und auch jenſeits des Ozeans der Deutſche fühlt, daß er ein 
Vaterland hat, ſtark genug, um keinen neuen Kampf zu ſcheuen, aber höher 
noch den Frieden ſchäzend, unter deſſen Segnung das Land gedeiht, die 
Städte erblühen Möge die geranwachſende Generation die Früchte der ſchweren 
Kämpfe ernten, welche den Ledensadend der ausſcheldenden erfüllt baden. 

Berlin, 11. Juni 1871. Hochachtungsvoll ergedenſt 

gez. Gr. Moltke, 
Ehrendürger von Bremen. 1 

— Mit dem Grafen Walderſee, dem neuen Geſchäftsträ⸗ 
ger bei der Franzöſiſchen Regierung, hat ſich der frühere Vorſtand 
der Norddeutihen Geſandſchafts⸗Kanzlei, Geheimerrath Gaſperini 
nach Paris begeben. Dort wird der Sächſiſche Geh. Finanzrath 
v. Noſtitz⸗ Wallwitz, der unter dem Genral v. Fabrice als Zivil ⸗ 
kommiſſar fungirte, die Geſchäfte übergeben. Graf Walderſee 
wird in Paris zur Unterſtüßung den Legationsſekretär Baron v. 
Holftein treffen, der in den letzten Monaten der Anweſenheit des 

roßen Hauptquartiers in Verfalls der Umgebung des Reichs⸗ 
anzlers angehörte und ſpäter ebenfalls unter General v. Fabrice 
den diplomatiſchen Dienſt mitverſah. Noch nicht beftimmt, aber 
wahrſcheinlich iſt, ſchreibt die „K. 3.,“ daß auch der Premier · 
Lieutenaut (vom Hannoverſchen Huſaren⸗Regiment) Stumm, be⸗ 
kannt durch ſeine Theilnahme an der le in Erpedition ge⸗ 
en Abeſſinien und ſeit einiger Zeit ebenfalls im diplomatiſchen 
ienſte des auswärtigen Amtes beſchäftigt, attachirt werden wird. 
Endlich iſt zu melden, daß der Reichskanzler den Legationsrath 
Hellwig mit einſtweiliger Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Deutſchen Konſulats in Paris, die bis zum Ausbruche des Krie 
ges von Dr. Felix Bamberg verſehen wurden, beauftragt hat 

— Die erſte Seſſion des deutſchen Reichstags hat 
am 21. März 1871 begonnen, iſt am 15. Junt geſchloſſen 
worden; ſie hat alſo 87 Tage gewährt, innerhalb welchen Zeit⸗ 
raums 57 Plenarſitzungen ſtattfanden. Von jenen 87 Tagen 
noch 19 Sonn- und Feſttage abgerechnet, bleiben nur 11 
ſitzungsfreie Tage. A 1 

— Zu den Donataren gehören nach der „A. A. 3. 
außer Herrn Delbrück, u. a. die General⸗Adjutanten v. Treöckow 


länzende Hofhaltung um jo freudiger begrüßen, als fie ihm 
reren ſie ihm 


und v. Stiehle, welcher Letztere ſich in dieſen Tagen mit einer 
Tochter des verſtorbenen Oberſtlieutenants v. Binde» Dlbendorf 
verlobt hat, ſowie der württembergiſche und der badiſche Kriegs⸗ 
miniſter v. Suckow und v. Beyer. 

— Nachdem die Wahl des Landeshaupt mauns von So leften 
Grafen Pückler auf Ober⸗Weiſtriß von dem deu tſchen 
Reichstage als ungültig erklärt worden, war für den Wahl⸗ { 
kreis Schweidnig-Striegau die Neuwahl auf den 12 d. M. an⸗ 5 
beraumt worden. Der Kandidat der fonfervativen Partei Graf 
Pückler iſt mit überwiegender Stimmenmehrheit gewählt worden. f 

— Die 2. Keiminal⸗ Deputation hat dieſer Tage den 1 
Reſerve⸗Lieutenant im Weſtphäliſchen Küraffier-Regiment Nr. 4., 
Georg Freiherr v. Carnap zu Sonne bei Königswinter, wegen 
Unterſchlagung zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Die Bundesregierungen haben allerdings den Beſchluß 
gefaßt, das Invalidenpenſionsgeſetz, wie es aus dritter 
Berathung des Reichstags hervorgegangen iſt, anzunehmen. Es 
iſt aber wie die „C. S.“ ſchreibt, vorbehalten worden, für den 
Fall einer etwaigen Verbeſſerung der in anderen Reſſorts der 


Reichsverwaltung jetzt geltenden Penfionsſätze auf eine entſpre⸗ J. 
chende Erhöhung der Penfionsſätze zurückzukommeu. Die An⸗ ＋ 
je herrſchte allgemein vor, daß es ſich empfehle, in einem Zu⸗ I 
atzparagraphen vom Reichstage die Ermächtigung zu erwirken, 


während des Jahres 1871 die den Theilnehmein am deulſch⸗ 1 

franzöfiſchen Krieze zu zahlenden Penfionen, ſowie die den Hin⸗ 1 

terbliebenen derſelben zu gewährenden Unterſtützungen aus den 1 

bereiteſten Mitteln, der von Frankreich zu zahlenden Kriegsem⸗ 

ſcädigung zu entnehmen. Die Stellung eines entsprechenden 

e aus der Mitte des Reichstages iſt aber unter⸗ 
eben. 

Wien, 16. Juni. Die Nachricht eines hieſigen Blattes 
als habe Fürſt Richard Metternich für den Fall einer 
bourboniſchen Reſtauration auf ſeinen Poſten reſignirt, beftätigt 
ſich nicht. Erſtlich ſcheint Metternich ſo wenig als ſeine hie⸗ 
ſigen Auftraggeber eine ſolche Eventualität für bevorſtehend zu 
halten. Dann aber wird der edle Fürſt vorerſt eine minder 
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Gel vernarben zu laſſen, 
welche ihm ſeine Repräſentation am napoleoniſchen Hofe ge⸗ 
ſchlagen und an welchen ſein Privatvermögen wohl noch lange 
zu leiden haben wird. 


Brüſſel, 15. Juni. Seit zwei Tagen iſt die Brüſſeler 
Polizet auf den Beinen und ſetzt alle ihre Spürhunde in Be⸗ 
wegung. Die Regierung hat nämlich von Paris aus die offi⸗ 4 
zielle Nachricht erhalten, die Mitglieder der Kommune: de 
Goupil, Clement und Lefesre ſeien hier in Brüſſel verborgen. 
Bis jetzt hat man fie noch nicht endeckt. Wahrſchein lich find fie 
bei dem einen oder dem anderen Chef der belgiſchen Sektion 
der „Internationale“ verborgen. 
Madrid. Der „Times“ wird von ihrem hieſigen Kor⸗ 
reſpondenten geſchrieben: Jene kosmopolitiſche Verbindung, ı 
welche ſich den Titel „die Internationale“ beigelegt hat, 
bat auch Spanien in ihren freundlichen Bemühungen für die 
Wohlfahrt der arbeitenden Klaſſen nicht vergeſſen. 

Ja der Hauptfabrikſtadt Spaniens, Barcelona, hat fie ihren Feldzug 
begonnen und von dort ſich nach Madrid und anderen Orten hin a, 3 
Neuerdings hat fie auch eine Anſtrengung gemacht, in Bilbao (baskiſche N 
Provinzen) Fuß zu faſſen, dabei aber vor der Klugheit der Arbeitgeber und = 
dem nüchternen geſunden Menſchenverſtande der Arbeiter eine gründliche 1 
Niederlage erlitten. Das gewöhnliche Syſtem ift zuerſt Konferenzen 
für Arbeiter zu organiſtren. Dann folgen Arbeitseinſtel lungen. 
In Barcelona haben es die Baumwollarbeiter verſchledentlich ſchon mit nf 
Strikes werfucht, aber regelmäßig den Kürzeren gezogen. Die Anſtifter find 4 
ſtets Franzoſen. Vor Kurzem wurden drei dieſer Leute, welche im J. 
Stillen Unfrieden und Ruheſtörung in Barcelona ſäeten, ſtill von dem Ge⸗ 4 
neralkapitän aufgehoben und über die Grenze in ihre Heimath zurückbeför⸗ 
dert. Dieſer „Akt der Tyrannei“ wurde von mehreren republikaniſchen De⸗ 

utirten darauf im Kongreſſe bitter verarbeitet, allein der Miniſter des 
— Sagaſta vertheldigte das Verfahren des General-Kapitäns, und 
das Haus gab ſeine Billigung ſtillſchweigend ir erkennen. Im Laufe der 1 
Debatte ſtellte es ſich heraus, daß in den Fabriken Barcılonad nicht weniger 10 
als 8000 Franzoſen beſchäftigt ſind. Im Allgemeinen ſind die ſpaniſchen 

Arbeiter ruhige friedliche Leute. Giebt man ihnen nur Arbeit, fo find fie * 
leicht zufrieden geſtellt. Es iſt in Spanien nicht viel nöthig zum Leben, ö 
und ein fortwährendes Streben nach höheren Löhnen wie in andern Ländern 
iſt den ſpaniſchen Arbeitern fremd. Um ſoziale Beagen kümmern fie fi H 
wenig. Sie find in der That auch * ungebildet für Agitationen auf dieſem { 
Gebiete. Für Politik haben fie faſt gar kein Jatereſſe. In Madrid giebt 
es nur wenige Fabriken, und man wundert ſich oft, wie die Maſſe des Vol⸗ 

kes in der Hauptſtadt leben kann. Die Zahl der Arbeiter in Madrid i 
übrigens groß, und die „Jaternationale“ ift unter ihnen lebhaft thätig; fie 
2 jeden Sonntag Konferenzen ab, zu denen gemäß den eingeladenen Fiug⸗ 

lättern nicht nur Arbeiter geladen ſind, ſondern auch die Cortesmitglieder 
zachtungsvoll erſucht werden“, ſich einzufinden. Mehrere derſelben, nament⸗ | 
lich Gabriel Rodriguez leiſten dieſer Einladung Folge und haben dadurch 
der Sache der Ruhe und Ordnung gute Dienfte geleiftet, der „Jaternatio⸗ 9 
nalen“ aber bedeutenden Abbruch gethan, indem fi ſich an der Debatte be⸗ 9 
theiligten und der Stimme der Vernunft Gehör verſchafften, wo man ſonſt 

nur tollen Ueſinn gehört hätte. Im vorigen Monat erhielt die „Juterna ⸗ 

tlonale“ übrigens von einigen Männern aus dem Volke eine derbe Lehre, 
und ſeit dieſer Zeit ift fie einigermaßen zahm geworden. Es war am Tage 4 
der Gedächtnißfeier, welche den Helden des ſpaniſchen Unabhängigkeitskampfes 2 
veranſtaltet wird, wo die Internationalen zu einer Konferenz alle diejenigen 
einluden, weiche. gegen Demonſtrationen wegen hiſtoriſcher Exeigniſſe im 
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Zuſammenhange mit anderen Nationen geſtimmt ſeien. Es fand ſich eine | 
zahlreiche Menge im Café de la International ein, bei welcher die Gegner 11 
der Internationalen auch gut vertreten waren. Reden und Gegenreden > 
wurden gehalten, und die Unabhängigkeitsfeier fand warme Vertheidiger, ai 


die darum doch Frieden und gutes Einvernehmen mit anderen Nationen 
wünſchten, und ein ſolches Feſt war als das Gedächtniß an eine Zeitperiode f 
auserſehen, auf die jede Nation ſtolz ſein dürfe. Schließlich kam es von Bi 
Worten zu Thaten, und die Herren von der „Internationalen“ holten fich 
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eine gehörige Tracht Schläge und kamen nur durch den Schutz der Polizei 
mit dem Leben davon. Nach einiger Unterbrechung haben die Konferenzen 
dann ganz neuerdings wieder begonnen, aber auf 4 unbedeutendem Fuße, 
daß kaum eine Zeitung von ihnen überhaupt Notiz nimmt. 

Florenz 15. Juni. Wie der römiſche Korreſpondent 
der „Gazzetta d Italia“ meldet, hat der Papft eine Bulle uns 
terfertigt, welche die Kardinäle im Falle ſeines Ablebens von 
einem Konklave entbindet und den Kardinal Patrizi zum 
Nachfolger ernennt. (Das hieße deutlicher geſprochen ſoviel 
als den Kardinälen wird auch das Recht der Papſtwahl entzogen 
und der unfehlbare Papſt macht ſeinen Nachfolger.) 

Bukareſt, 12. Juni. Die Stellung des Fürſten von 
Rumänien befeſtigt ſich von Tag zu Tag. Die Wahlen ha⸗ 
ben eine in ihrer Mehrheit der Regierung ergebene Kammer 
zu Tage gefördert, welche es ſich zur Aufgabe ſtellt, dem Lande 
die erſehnte Ruhe zu geben. In der Adreſſe dieſer Kammer 
auf die Thronrede heißt es: 

Die Nation wird mit Feſtigkeit die weſentlichen Prinzipien der ſozia⸗ 
len Grdnung vertheidigen und alle anarchiſchen Tendenzen zurückweiſen, die 
ſich bei uns geltend machen könnten, und die den Ruin ia den Schoß der 
mächtigſten und blühendſten Nationen geſäet haben; fie ſehnt ſich nach Sta · 
bilität, nach Ruhe; ſie kann dieſe Güter nur erringen und erhalten unter 
dem Schutze dieſes Thrones, den fie zu konſolidiren entſchloſſen tft, um das 
bei uns ſo erſchütterte Preſtige der Autorität wieder zu heben.“ 

Von der rumäniſchen Bahnangelezenheit ih in der Adreſſe 
mit keinem Worte die Rede. 

— — —— . Ä— 


Lokales und Probinzielles. 
Poſen 20. Juni. 

— Der Handelsminiſter hat ſoeben die Konzeſſion für die 
ſehr wichtige und aus ſichtsvolle Eiſenbahnlinie von Kreuß⸗ 
burg nach Poſen ertheilt. Auch iſt nunmehr die Fort⸗ 
Iegung von Poſen nach der polniſchen Grenze geſichert, jagt die 
„B. Bors. Z.“ etwas dunkel; vielleicht meint fie eine Abzwei⸗ 
gung der Bahn von Oſtrowo nach Kaliſch, an Poſen⸗Slupce 
glauben wir vor der Hand noch nicht. 

— Die er des 2bjährigen Regierungs⸗Jubiläums des Papſtes ver 
lief hier am Sonntage in einer äußerlich wenig auffallenden Weiſe. Schon 
am Sonnabende waren einzelne Häufer bekränzt worden, darunter das Hotel 
du Nord am Wilpelmsplage. Am Sonntage prangte vornehmlich nur die 
Walliſchei mit ihren meiſt ärmlichen einſtöckigen Häuschen von der Damm- 
ſtraße bis zur Dombrüde im Zeſtesſch mucke. Es waren Guirlanden quer 
über die Straße gezogen und ebenſo ſchmückten Guirlanden die Häuſer, welche 
überdies mit impreviſtrten kirchuchen Fahnen, Teppichen, Tischdecken, Heilte 
genbildern, Büſten des Papſtes, kleinen Altärchen und ähnlichen Gegenftän- 
den reichlich ausgepupt waren. In einem auffallenden Gegenſatze zu Die 
ſem Feſigewande, welches die überwiegend polniſch katholt iche Walliſchei aus 
Anlaß des 25 jährigen päpſtlichen Jubiläums angelegt hatte, ſtanden die 
preußtichen und deütſchen Fahnen, welche man von den ſtattlicheren Gebäu⸗ 
den dieſes Stadttheils aus Anlaß der Friedensfeier herabmehen ſah. 
Sämmiliche ſtädtiſchen Gebäude, der Rathhaustharm, die Raczynskiſche 
Bibltothek und die Schulgebäude (auch auf der Walliſchei) waren mit 
preußiſchen oder deutſchen Bahnen geſchmückt, ebenſo die meiſten köaiglichen 
Gebäude. Die Kirchen waren Vormittags außerordentlich ſtark beſucht, 
die evangeliſchen des Dank-Gottesdienſtes wegen, die katholiſchen welche im 
Innern gleichfalls ein feſtliches Gewand angelegt datten, fo vornehmlich der 
Dom daup sächlich wohl wegen des päpſtlichen Jubiläums und nicht wegen 
des Dankgottesdienſt, welcher gleichz ig in den katholiſchen Kirchen 
ſtattfand. Abends begann die Illumination auf der Walliſchet bereits vor 
Sonnenuntergang. Spater, als die Dunkelheit eingetreten war, machte dieſer 
Stadttheil, der weder an Kaiſers Geburtstag noch beim Einzuge der Truppen 
ſehr brillirt hatte, mit ſeinem reichen Lichterſchmucke und den zahlreichen 
Transparenten einen recht ftattlichen Eindruck, wobei allerdings in Betracht 
zu ziehen iſt, daß manche deuiſche Bewohner theils aus Anlaß der Friedens. 
feier, theils auch wohl aus „Geſchäftsrückſichten“ illuminirt hatten. Doch 
wogten felbft bier, wo doch am meiſten zur Verherrlichung des Jubiläums 
geſchehen war, keine großen Menſchenmengen; dieſelben benahmen ſich übrigens 
ſeh ruhig und gemefjen. In dem Staditheile auf dem linken Warthe⸗ Ufer 
zeichneten ſich vornehmlich die Jeſuskirche (auf der Judenſtraß⸗), die Er- 


Börſen⸗Telegramme. 
Newport, den 16. Juni. Goldagto 124, 1882. Bonds 112}. 
Berlin, den 19 Juni 1871. (Telegr. Agentur.) 


fest Not. v. 17. Ründig. fü Rg Not v. 150 
Webgetz feſter, gs. für gen — 
Jani g 7%| 7’ | Kündig. f. Spiritus — | 20000 
1 744 74 TEE 
sogen feſter 9 es ſehr ftill. 
en e 504 ene 1002| 100f 
Juli-Auguft 511 | 50% Mark.⸗Poſ. St.⸗Aktten 368 365 
Sept. Dfibe. - 52 51% | Pr. Staatsſchuldſcheine 83 83 
Nadöl feſter, Poſ. neue 4% Pfandbr. 874 873 
1 264 | 26. 12] Poſener Rentenbriefe 89 89 
Sept Okt. 264 25 20] Franzoſen 2314] 283 
Spiritus feſt, Lombarden 95 95 
Juni- Juli 17. 4| 17. 41 1860er Looſe 814] 827 
Juli⸗ Aug. 17. 4 17. 4 Italiener 5b 56 
Auguf-Geyt „ 17. 100 17. 11] Amerikaner 97 97 
f 7 Türken 1 443 4 
Juni p. 100 Kl. 498 49 7 2 Rumäniex 46 48 
Aanallike für Roggen — Pol. Liquid.⸗Pfandbr. 58 59 
Kanalliſte für Spiritus — üfiſche Banknoten 80 804 
Eten, den 19. Juni 1871, (Telegr. Agentur.) 
8 pte t. v. 17. Naböt ff TR er) 4 
Weizen ermattend, eft, 26 
Junt-Juli. . 2 764 . | 264 
Sept.⸗Okt. 741 74 Herb 254 
Mocgens ermattend, itus ſtille, loko 17 17 
ei 50 50 mi- Juli!! 101 Ich 
Juli⸗Auguſt .50% | 50 Aug.⸗Septbr. 17 17 
Septbr ⸗Oktbr. 514 514 Septbr.-Oktbr. D 


Breslau, 19. Juni Entgegen dem geſtrigen ſehr feſten Verkehr zeigte 
ſich heute eine matte Stimmung, welche einen Kurs druck für alle Spekula⸗ 
tions- Gffekten herbeiführte zum Schluß jedoch durch vergrößerte Kaufluſt 
eine Reaktion bewirkte. Oeſterreich. Kredſtaktien 1083-4 bez., Lombarden 
gegen geſtern T Thlr. ſchlechter 908 ab} ſchloſſen a 958 geſucht, Italtener 
unbeledt 557 bez., Rumänter, das Spieſpapfer der kleinen Spekulation, ers 
öffneten heute durch umfaſſendes Angebot ſehr matt, welches auf Berliner 
Gerüchte zurückzuführen if, wonach die Ausgleichs. Verhandlungen vollftän- 
dig abgebrochen feien. Bei den durch perſönliche Intereſſen hervorgerufenen 
Dioergirenben Mitthellungen möchten wir, ohne jegliche Präſudiz zu vergrö⸗ 
Berter Vorſicht rathen, da die Börſe nur zu leicht den von Birlin ausge · 
denden Operattonen blindlings folgt. Von Bukareſt liegt keinerlei Nach. 
richt vor, welche den Glauben erwecken können als ſuche die Regierung die 
bereits gefundene Ausgleichs⸗Bafis zu verwerfen, ſobald wir jedoch Infor ⸗ 
mation erhalten haben, werden wir mit Mittheflung nicht zögern. Banken 
feſt, ſchl ſiſcher Bank. Verein 125 bez., Bresl. Die konto. Bank 1121-112 bez. 
u. G, Breslauer Wechsler⸗Bank 1044 bez. Der Schluß der Börſe war feſt. 

[Schlußkurſe] Dezerreich. Looſe 1860 —. do. do. 1864 —. Brig 
lauer Wagenbau⸗ Aktien. Geſellſchaft 98 G. Bresl. Diskontobank 1125-112 bz. 
Schleſiſcht Ban! 125 B Oegerreichiſche Kredt-Bankaktien 1583 G. Ober⸗ 
ſchlef. Brioritäien 778 bp. do. de. 864 B. do. Lit. F. 924 B. do. Lit. G. 
24 bz. 0. Lit. H. 921 B. do. do. H. 991 B. Rechte Oder - Ufer⸗Bahn 
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ztehungsanftalt der Urſulinerinnen, die Pfarrkirche, beſonders aber das 
Dzialynskiſche Palais am Alten Markte und die Franziskanerkirche mit den 
benachbarten Gebäuden aus. Auf dem Balkon des ODztalynskiſchen Palais, 
welches übrigens auch beim Einzuge der Truppen, wenn auch nicht ſo brillant 
wie vorgeſtern illuminirt worden war, bemerkte man ein ſehr glänzend durch 
zahlreiche verdeckte Lichter beleuchtetes großes Oelgemälde, darſtellend Pius IX. 
in ganzer Figur. Einen febr hübſchen Anblick gewährte die Franzis kanerklirche, 
in der bekanntlich der katholiſche Gotteödienft in deutſcher Sprache abgehalten 
wird. Die architekloniſchen Linien, beſonders die Benfter der ert abt 
waren mit zahlreichen Lichtern markirt, während vor den Fenſtern ſelbſt 
farbige Ballons leuchteten; die Kuppel am Südende, nach der Neuen Straße 
din, glänzte in zahlreichen Lichtern. Der polniſche Bazar lag dunkel da, 
und nur der Sobetzkiſche Laden an der Ecke der Wilhelmsſtraße war illu- 
minirt. Weiter bemerkte man am Ende der Wilhelmsſtraße die glänzend 
erleuchtete St Martinskirche, und am Wildelmsplatze vornehmlich das Hotel 
du Nord und das Erdgeſchoß der Raczynskiſchen Biblioihel, wo der Tellus 
ſein Komtoir hat. Auch waren in dieſem Stadithelle mehrere Gebäude 
theils des Fitedensfeſtes theils auch wohl des Einzuges der Huſaren wegen, 
welcher nach 9 Uhr erfolgte, brillant mit Gaskörpern illuminirt; fo ver ⸗ 
nehmlich die Wolkowitzſche Konditorei, Mylius Hotel, Beelys Konditorel, 
und nahe dem Tpeater die Wunſch'ſche Spielwaarenhandlung, vor der wäh. 
rend des Eiazuges der Huſaren mehrere rothe bengaliſche Flammen erglänz- 
ten. Auf der Müplenftrane glänzte befonders die Anftalt der dames au 
sacre coeur, welche ihre Finſter mit Transparenten ꝛc. geſchmückt hatten. 
Alles in auem war die Illumination ſehr ſpärlich. 

Er. Grätz, 16. Juni. [Schuldibltothek. Pockenkrankbeit. 
Bewirthung.] Vor vielen Jahren iſt durch den Herrn Rektor Rabbew 
mit einigen Opfern eine Jugenddidliolzek ins Leben gerufen worden. So 
fehr auch die Bemühungen und Opfer des Heren Rabdow anerkannt werden 
müſſen, fo hat die Schul⸗Kommiſſion doch in Anbetracht, daß nachdem die 
biefigen Schulen ſeit mehreren Jahren konfeſftonell getrennt worden find, 
dieſes Inſtitut die Bebürfniffe aller drei Konfeſſlonsſchulen nicht mehr bes 
feiedigt, Bedacht darauf genommen, eine Jugendbibliothek für alle drei 
Konfeſflonsſchulen einzurichten, und bei dem Magtſtrate ſowie bei der Stadt⸗ 
verordneten -Verſammlung Anträge auf Gewährung der hierzu erforderlichen 
Geldmittel geſtellt. Die Stadtverorbneten-Berfammlung will dieſen An ⸗ 
trägen berettwilligft entgegen kommen, wünſcht aber vor Bewilligung der 
hierzu erforderlichen Mittel die Vorlegung einer Bibliothek⸗Ordnung. Die 
Anfertigung der Letzteren hat der Hr. Schulen⸗Jnſp Paſtor Bier er 
üdernommen. — Die Pockenkrankgeit, die ſich auch hier, wenn auch nur in 
unbedeutendem Umfange gezeigt hat, will immer noch nicht ganz verſchwin⸗ 
den, denn es tauchen von Zeit zu Zelt neue Erkrankunggfälle auf. Von 
ſammtlichen bisher vorgekommenen Eckrankungsfällen iſt jedoch nur einer 
tödtlich ver aufen. — Bur Bewirthung der heimgekehrten Keteger aus der 
hiiſtgen St dt und Doktorowo bei Gelegenheit des am 18. d. M. zu 
feternden Priedenäfeftes, tft Seitens der ſtadtiſchen Behörden dem Beft- 
Komite eine Beitülfe aus ſtädiiſchen Mitteln überwieſen worden. 

Paradies, 16 Juni. Ja der am 13. und 14 c. bier ſtattge⸗ 
fundenen Aufnahme- Prüfung für Aſpiranten haben ſich 61 Bewerber ge 
meldet und find von dieſen 38 aufgenommen worden. 


Staats- und Polkswirthſchaſt. 

Berlin, 19. Juni, Abends 7 Uhr. (Tel.) [Wollmarkt.!] 
Der Markt if in erſter Hand ſtark, auf Lägern nur ſchwach befah⸗ 
ren; das Geſchäft in Folge hoher Forderungen und des ſtarken Re⸗ 
gens ſehr ſchleppend. Beſte Pommerſche und Märkiſche Stämme 
zu ca. vorjährigen Preiſen, gute Vorpommerſche und Meklen⸗ 
burgiſche Wolle 2 — 3 Thlr. höher bezahlt. Bis jetzt ewa ½ 
verkauft.; Käufer find inläadiſche Fabrik inten und Kämmer, dagegen 

fehlt das Ausland ganz. Wäſche mittelmäßig. 
Görlitz, 19. Zunt. (Tel.) Die Generalverſammlung der Berlin, 
Görlitzer Bahn hat die Aufhebung des Fuſtonsbeſchluſſes angenommen 
und beſchloffen, den Sitz der Direktion von Görlitz nach Berlin zu verlegen. 
Es wurden hierauf 9 neue Mitglieder in den Verwaltungsrath gewählt und 
war die Herren Hardt, Ad. Salomonſohn, Geh. Rath Schmidt, M. Löwen⸗ 
Kein, Louis Ravens, Lent, v. Seydewitz, Geh. Rath 5 und Geh. Rath 
Wilkens. Dem Verwaltungsrath wurde pio 1870 und 1871 eine Iproz. 
Remuneration bewilligt. Zu Reviſoren wurden ernannt: Kommerzienrath 

Kaufmann, Rath Keyſſner und R Drewke. 

Der Warſchauer Wollmarkt, welcher am 15. Juni begann, 
war bis zum 1/ ohne jegliches Verkehrs eben verlaufen. Die Käufer hiel⸗ 


ten zurück, wahrſcheinlich in der Hoffnung, dadurch die Anſprüche der Verkäu⸗ 
fer herebjudrüden. Aus Preußen werden als Käufer genannt L pmann 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 19. Junt, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Regen- 
wetter. Weizen behauptet, hiefiger info 8, 20, fremder 8, 5, pr. Juni 
und pr. Juli 7, 21, pr. November 7, 22. Roggen matt, loke 6, 20, 
pr. Juni 5, 17, pr. November 5, 21. Rüböl matter, loko 141 pr. DI» 
tober 1445. Lelns! loko 12. Spiritus loko 204. 

Breslau, 19. Juni, Nachm. Spiritus 8000 Tr. 16. Welzen 
pr. Juni 73. Roggen pr. Juni 48, pr. Juli⸗Auguſt 48 f, pr. Sep 
tember Oktober 50g. Rüböl loko 14, pr. Juni 14, pr. September⸗ 
Oktober 123. Zink 5}. 

Bremen, 19. Junt. Petroleum ruhig, Standard white loke 6. 


108 G. Hafer ohne Käufer. Gerſte ſtill. Räb öl ftil, lolo 23}, pr. 
Ottober 28. Spirttus ruhig, loko 214, pr. Junt und pr. Juli. Auguſt 21. 
pr. Auguft- September 214. Kaffee ſehr fe, Umſatz 4000 Sack. Petre ⸗ 
leum ſtill, Standard while lolo 13% B., 13 G., pr. Juni 13 G., pr. Auguft⸗ 
Dezember 14 G. — Regenwetter. 

London, 19. Jani. Getreidemarkt (Anfangsbericht.) Weizen 
eröffnete muihmaßlich 1—3, Hafer 1 Sh. niedstger als vergangenen Mon⸗ 
tag. Mehl williger. Andere Artikel ruhig. — Wetter veränderlich. 

London, 19. Junt, ee Die Getreidezufuhren vom 10. bis 
zum 16 Junt betrugen: Engliſcher Weizen 8386, fremder 18 583, fremde 
Gerſte 11,133, engliſche Malzgerſte 13,841, engliſcher Hafer 1253, fremder 
107,352 Quartres. Engliſches Mehl 13,893 Sack, fremdes 166) Sack und 
14,165 Baß. 

London, 19. Juni, Nachmittags. Getreldemarkt (Schlußbericht). 


914 8. do. St.-Prioritäten 100 f B. Breslau. Schweidultz⸗Freib. 114 B. 
do. do, neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1871 B. do. Lit. B. —. 
Amerſkaner 97 bz Italien. Anleihe 503 B. 


— ct 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 

Wrantfurt a. „ 19. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Berliner Bankverein 105, Köln Mindener Eifenbahn-Loo‘e 943, öfterreid.- 
deutſche Bankaktien 993, Raab⸗Grazer Looſe 83, Central Paciſte 88 f South ⸗ 
Caſtern- Prioritäten 764, California Oregon 81. 

(Schlußkurſe.) b prez. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 96). Kürten 44, 
Oeſterr Kreditaktien 275. Oeſterreich.Tranz Staateb., Aktien 4054. 1860er 
Looſe 82. 864er Looſe 40 Lombarden 166%. Kanſas 79 Rockford 494, 
Georgia 74 Südmiſſeuri 70g. 

Frau a. M., 19. Juni, Abends. [Gfekten⸗Sozietät.] 
Amerikaner 96}, Kreditaktien 2764 Staatsbahn 405, Lom barden 1667, 
. n 230k, Nordweſtbahn 198}, öſterreich. Bankaktien 
90. Feſt, aber 3 

Wien, 17. Junt, Abends. Abenbbörfe. Kredltaktten 290 70, 
Staatsbahn 427, 00, 1860er Looſe 109, 30, 1864er Looſe 126, 80, Galtzier 
251, 75, Lombarden 177, 20, Napoleons 9, 83. Still. 

Wien, 18. Jual, Nachmittags. Privatverkehr. (Schluß.) Kre⸗ 
ditaktien 290, 50, Staatsbahn 426, 25, 1860er Looſe 100, 60, 1864 r Looſe 


Dent und Werlag von W. Deder & Go. (F. Rögeh in Bein. 


und Henfchel aus Breslau. Auch einige franzöſtſche Fabrikanten find an⸗ 
gelangt. In Folge der Geſchäftsſtille wird der Wollmarkt ſich wohl um 
einige Tage verlängern und erſt am 19. die Trans aktion beginnen. 
gens klagen die Käufer über die ſchlechte Wäſche der Wollen, welche auch 
bei dem anhaltenden Regenwetter feucht haben verpackt werden müſſen. 


Sermiſctes. 


* Folgendes Brigantenſtückchen wird der „Köln. Ztg.“ aus 
Imola mitg theilt: Ein Bürger unſerer Stadt, der ſich zur Sommerzeit 
mit feiner Familie in einem vier Kilometer von hier entfernten Landgute 
aufzuhalten pflegt, war geſtern (4. Juni) Morgens gegen 6 Uhr eben im 
Begriffe, daſſelde zu verlaſſen, um nach Imola zu gehen, als ihm vier 
maskirte Leute den Weg vertraten. Er wurde gezwungen, in Geſellſchaft 
dtefer 1 bewaffneten Ehrenmänner wieder ſeine Wohnung zu betreten und 
einen Boten nach der Stadt zu ſchicken, um 30,000 Lire derbeizuſchaffen. 
Er ſchreibt alſo einen Brief an ſeinen Agenten, beauftragt denſelben, ſo viel 
Geld, als im Augenblicke nur aufgebracht werden könnte, hinaus zu ſchicken, 
und betraut eine Bäuerin mit der Ausführung dieſer Miſſion. Mittlerweile 
wird für die ganze Familie das Frühſtück zugerichtet. Die unerwarteten Gäfte 
werden mit dazu geladen, und ſo verbringt man drei Stunden in der inte⸗ 
reſſanteſten Unterhaltung. Die vier Herren erzählen in der beften Laune von 
der Welt eine ganze Menge ähnlicher Streiche, die ihnen gelungen ſeien 
nicht ausgenommen einen gegen einen gewiſſen Perrn N., deſſen Loyalität fie 
hohe Anerkennung zollen. Ste erwähnen mit beſonderer Befriedigung, wie 
derſelbe ihnen mitgetheilt, I. unter dem in ſeinem Portefeuille erbeuteten 
Papiergelde ſich ein falſches Billet von 40 Lire befiade, welches fie ſpäter 
leider nicht hatten an den Mann bringen können. Einer der Herren wollte 
es der das i der Geſellſchaft nicht vorenthalten, daß er perfönlich in 
Imola das Anſehen eines Ausbundes von Ehrlichkeit genieße. Die Bäuerin 
langte endlich von Imola mit 4000 Lire an, und obſchon die Herren Spitz ⸗ 
buben fanden, daß dieſe Summe etwas gar tief unter ihren Anſprüchen ftehe, 
ſteckten ſie dieſelbe ein und verſtiegen 125 durchaus nicht zu unangenehmen 
Maßregeln, hinterließen im Gegentheil der Familie die großmüthige Ver⸗ 
ſicherung, daß ſte weiter in keiner Weiſe beläſtigt werden ſollte. 

* Ueber einen großen Diamanten⸗Diebſtahl, welcher am 6. 
d. Mis. ia Hamburg verübt werden, iſt von der dortigen Behörde Nac ⸗ 
richt nach Berlin gelangt. Bei dem mittels Einbruchs ausgeführten Diebſtahl 
— 16,000 Tülr. Diamanten uud andere Sczmuckſachen gestohlen 
worden. 

Bern, 19. Juni. (Tel) Der Rhein iſt zwiſchen Wartau und Haa 
(Kanton St. Gallen) mehrfach ausgetreten; der Bezirk Werdenberg ſteht beſ⸗ 
nahe ganz unter Waſſer. Maßregeln zur Abhilfe ſind bereits im Gange. 

* Barbara Übryk, die vielberufene Nonne, ift dieſer Tage in einem 
krakauer Irrenhauſe geſtorben. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 20. Juni. 


HERWIES AOTEL DE ROME Die Rittergutsbeſ. von Kafınidi 
aus Mchy, Graf Radolinskt aus Jarocin, Güterbock 7 Die, v. es 
nieckt aus Bogulzyn, von Graevenitz aus Flukam, von Tſchepe aus Bro⸗ 
ale nie:, Rtumeiſter a. D. Kleffel a. Bezy korzaſtew, Pem.“ Nieut. Krauſe 
aus Samlerheide, Sek. Lieut Neumann aus Poſen, Buchhändler Fiſcher aus 
Bromberg, die Kaufl. Frau Syrkoſe nehſt Familie aus Ratibor, Herzfeld 
aus Frankfurt a. O. und Schmitz aus Cöln. 

STERNS HOTEL DE LEURO EE. Die Wittergutsbefiger von Chla⸗ 
powski aus Sosnice, von Laſzezyngkt aus Grabowo, Düring aus Brauſtadt, 
Rittmeiſter von Zychlinski, Lieut. Baron von Maſſenbach und die Feldpoft⸗ 
Sekretaire Schröter und Zuchhold aus Frankceich, Pem.⸗Lieut. von Norr⸗ 
mann und Frau aus Poſen, Landkreis⸗Baumeiſter Ottmann und Frau aus 
Obornik, Kaufm Paſſek aus Pirna. 

4 . 8 wi 2 3 
efiger Zerbſt un weſter aus Jerzykowo, Verſich Inſp. Ballnuß 
Aale aus Magdeburg, Brauerei- or N00 * 

die Bürgermeiſter Alberti aus 


Koch und Kaufm. Haug aus Steitin, Tierarzt Pranze aus Nakel. 
OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Mittergutsbeſ. Graf Dabski 
aus Kolaczkowo, von Roznoweki aus A kugowo, v. Milkowski a. Macewo, 
von Treskow aus Knyſzyn, Opitz aus Lowenein, Raczynski aus Pfarskie, 
v. Treskow aus Owinsk, die Kaufl Ginsberg aus Breslau, Bernhardt a. 


— — — 


aus Hamburg. 

Weizen voll 1 Sh. niedriger. Hafer und Mehl in Eäden 1 Sh., Mehl 

in Bäfleen + Ar nn 2 e eee 
Liverpool, 19. Juni, Nachmittags. Baumwolle . 


ing Orleans 84, mibbling amerikaniſche 83, fair Siehe „oh 
74, Vernam 8g, Smyrna 7, Agvptiſche 8 . 


M 17060 kbreigt). Weizen niedriger. N Into niedriger, pt. 
ar ußbırit). tiger. Roggen n 

Zult 197, pr. Oktober 206. R - 16, 
Herb 43. — Trubes Wetter. 

Antwerpen, 19. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Wer 
treide⸗Narkt. Weizen flau, däniſcher 35. Roggen unverändert, Königs” 
berger 234. Hafer flau. Gerſte ruhig. Petroleum Markt. (Schluß 
bericht). Raffinirtes, Type weiß, loko 50 bz. u. B., pr. Juni 504 B., pr. 
September 525 B., pr. September⸗Dezember 54 8. Ruztg. 

Paris, 17. Juni. Produktenmarkt. Raböl ruhig, pr. Jun 
121, 50, pr. Jult 121, 50, pr. September⸗Dezember 123, 00. ehl ru! 
bin, Pr. Juni 85, 00, pr. Juli-Auguſt 86, 00, pr. September⸗Dezember 


Spirttus pr. Juni 80, 00. — Regenwetter. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. | Stunde. er ber Bde. Therm. Wind. | Boltenform. 
19. Zunt Nachm. 2 27° 4" 67 | + 2109 S3 trübe. St., Ni, 
10. Abnds. 10 27° 5% 26 | + 1502 SW 3-4 |heiter.Bt.Cu-st") 
20. Morgs. 6| 27° 5 81 | + 1108 W 3-4 bedeckt. Ni. 

) Regenmenge: 22,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
PVoſen, am — Junt 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Fuß ” Bol. 


126, 70, Galigter 251, 75, Lombarden 176, 50, Napoleon 9, 83, Beflr 


aber 219. Jun, Rasmlit. (uuf iadirrtzem Wege) (GSalasbaſe 
„ 19. Juni, Rachmiit. uf indirektem Wege. 

Silber Rente 69, 20, Kreditattien 289 30, St.- Uihenb.-Utten- Ctrl. 
425, 50, Galizier 251, 50, London 123 75. Böhmiſche Weſtbahn — —/ 
Arebitlooſe —, —, 1860er Looſe 100, 20, Lomb. Eiſenb. 175 50, 18648 
Looſe 126 75, Napoleondb’or 9, 84. 

London, 17. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 92. Ital., ö proz. Rente 575. arden 145. Türliſch“ 
Anleibe de 1865 465. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 90f. 

Paris, 17. Junt, Nachmittags. J proz. Rente 52, 00, (pöchter Kurt 
62, 70, ntedrigfter 51, 95), Anleihe Morgan 481, 25, ſtallenſſche Rent 
57, 70, italteniſche Tabakt⸗Obligattonen 400, 00, öſterreich. Staatsbahn 
877, 60, österreich. Nordweſtbahn 442, 50, Lombarden 363, 75, Lombar⸗ 
. 230, 00, 5 proz. Türken 46, 50, do. neue 278, 00, umerl- 
aner „93. 

Rewhyorr, 17. Juni, Abends 6 Uzr. (Schlußkurſe) pochte Noll, 
zung des Goldagtos 2 100 1 124. Bechſel auf Londa in Geld 110% 
Solbagio 123, Monbs be 188% 112, do, de 1885 1125, be. de 1865 11 
bo. de 1904 1108, Gricbahn 294, Slinsis 1265, Baummolle 205 7% 
6 D. 50 C. RNaffin. 1 in Rewyork 26, do. do. Philadelphia 2% 
Havannahzucker Rr. 12 10. 


Wagrowiec und Schmidt aug Pegel, ö 
Dekan Daltki aus Obornik, Rentter Sarrazin aus Liſſa, Maſchinenbauern 


Petersburg, Koppe aus Berlin, Nazelſchmidt aus Wismar und Leuthe 


